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Zusammenfassung.Die Professionalisierung von Lehrkräften ist wesentlich 
auf die Entwicklung einer reflexiven beruflichen Handlungsbefähigung gerich-
tet. Die Professionalisierung von Sportlehrkräften in der universitären Leh-
rer:innenbildungsphase arbeitet sich in diesem Zusammenhang beständig an 
einer sportorientierten akademischen Fachkultur und sportorientierten Schul-
sport- und Sportbiografie der Studierenden ab und forciert im Sinne der Pro-
fessionalisierung einen mehrfachen Perspektivwechsel. Das Projekt ViflACT! 
Videobased  reflection  in  Action  –  Videografie  als Methode Reflektierter  Praxis 
im Sportstudium setzt hier an und konzipiert den reflexiven Perspektivwech-
sel von Sportstudierenden bildungstheoretisch als Transformation sportbio-
graphischer Welt- und Selbstverhältnisse. Das Vorhaben verfolgt damit die 
Idee einer Verschränkung von Fachdidaktik, Fachwissenschaft und Bildungs-
wissenschaft als Perspektive für die Lehrer:innenbildung und versucht, Poten-
ziale digitaler Medien für die reflexive berufliche Handlungsbefähigung von 
Sportstudierenden nutzbar zu machen. Mit dem Projekt wird an der hoch-
schuldidaktischen Entwicklung und Erforschung von fachlichen Lehr-Lern-
Konzeptionen gearbeitet, in denen Videografie als Methode einer Reflektier-
ten Praxis im Sportlehramtsstudium systematisch zum Einsatz kommt. In drei 
Lehrveranstaltungen des Sportstudiums wird das Video als Tool didaktisch 
implementiert und evaluiert, inwieweit dadurch reflexive Prozesse Studieren-
der gefördert werden können.

Schlüsselwörter. Reflektierte Praxis, Sportlehrkräftebildung, Hochschuldidak-
tik, Videografie, Habitus
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ViflACT!VideobasedreflectioninAction
Videography as a method of reflective practice in sports studies

Abstract. The professionalization of teachers is essentially aimed at the devel-
opment of reflective professional agency. In this context, the professional-
ization of physical education teachers in their university teacher training 
combines a sports-oriented academic culture with students’ physical educa-
tion- and sport-biographies, necessitating multiple changes of perspective. 
This is where the project ViflACT! Videobased reflection in Action – Videografie 
als Methode Reflektierter Praxis  im Sportstudium comes in: it approaches the 
reflective perspective changes of physical education students in educational 
theory as a transformation of sport-biographical world- and self-concepts. 
The project thus pursues the idea of linking subject didactics, subject science, 
and educational science as perspectives for teacher training, while using the 
potential of digital media for the reflective professional agency of physical edu-
cation students. Hereby, the project aims to enable higher education didactic 
development and the exploration of videography as a systematic method of 
reflected practice in physical education teacher training. Specifically, the video 
will be didactically implemented as a tool in three courses of the physical edu-
cation curriculum and it will be evaluated to what extent it promotes reflective 
processes in students.

Keywords. Reflected practice, physical education teacher training, higher edu-
cation didactics, videography, habitus

1	 	Einführung

Die Professionalisierung von Lehrkräften an allgemeinbildenden Schulen in
Deutschland ist wesentlich auf die Entwicklung einer reflexiven beruflichen
Handlungsbefähigunggerichtet(vgl.Helsper2001).HierbeiwirddieAusbildung
in verschiedene Phasen gegliedert und die Professionalisierung als Ergebnis
eines „(berufs-)biographischen Durchlaufens verschiedener Felder“ konzipiert
(Helsper2018,S.315).InnerhalbderuniversitärenBildungwirddasZielverfolgt,
die wissenschaftliche Basis einer reflektierten Handlungskompetenz zu ver-
mitteln,womitsieeinedoppelteberufsbiographischeHerausforderung insich
trägtundakademisch fachkulturellgeprägt ist (vgl.Liebau,Huber1985).Lehr-
amtsstudierende sind in ihremwissenschaftlichen und didaktischen Studium
mitspezifischenDisziplinenkonfrontiert,„dieindieserZeitsozialisatorischEin-
flussnehmen“(Meister2020,S.128).ZugleichbringendieStudierendeneinBün-



ViflACT! Videobased reflection in Action

101 heiEDUCATION Journal 8 | 2022

delansozialisiertenWahrnehmungs-,Denk-undHandlungsschemataausdem
GegenstandsbereichderjeweiligenakademischenDisziplineninihreberufsbio-
graphischeEntwicklungein,andiedieuniversitäreLehrkräftebildunganschlie-
ßenkann,mitdersieaberauchunweigerlichumzugehenhat.

Die universitäre Sportlehrer:innenbildung bildet dieses Muster fachspezifisch
ab,indemdasStudiumansozialisatorischenPrägungendereigenenSchulsport-
undSportbiografieanknüpftundimSinnederProfessionalisierungeinenmehr-
fachenPerspektivwechselforciert(vgl.Lüsebrink2016).Herausgefordertdurch
grundlegendeVerhältnisbestimmungenvonTheorieundPraxis,sinddiesesub-
jektivenErfahrungenundVerstehenshorizontemitfachwissenschaftlichenDeu-
tungen systematisch zubearbeiten,womitwirdie LeitideeeinerReflektierten
PraxisfürdieHochschuldidaktikargumentativzugrundelegen(vgl.Serwe-Pan-
drick2016).DerberufsbiographischeRollenwechselvomsportlichenAkteurzum
vordringlichenArrangeurvonSport(vgl.Baur1995),dereinedistanzierteNähe
zur (sportlichen) Lebenswelt voraussetzt und im schulischen Sportunterricht
anvisiert,erweistsichallerdingsregelmäßigalsStolpersteinderprofessionellen
EntwicklungvonSportlehrkräften(vgl.Schierz,Miethling2017).Denndiesport-
undbewegungspädagogischeFachkulturbewegtsichnichtseltenimThemen-
kreisperformativerProzessedesSich-BewegensundPraktikendesSport-Trei-
bens,mit denen primäre leibliche Erfahrungen, anthropologische Grundsätze
undeinSonderstatusdesSportunterrichtsalsBewegungsfachbetontwerden.
Kritisch-reflexiveLernprozesseundAufgabenderkognitivenAktivierungrücken
dagegen erst zögerlich in denHorizont sportdidaktischer Interessen. Die leib-
undpraxisorientierteFachkulturtrifftdabeiaufrelativwiderstandsfähigesport-
biographischePrägungenvonSportstudierenden,diedieErwartungshaltungan
das Sportstudiumwesentlichmotivieren und zu einerweithin unreflektierten
ÜbernahmeeinverleibterDenk-undHandlungsmusterindasberuflicheDeuten
undHandeln führen (vgl. z.B.Klinge2007; Schierz,Pallesen2016; Serwe-Pan-
drick2016;Volkmann2017;Ernst2018).

Das Projekt ViflACT! Videobased reflection in Action – Videografie als Methode 
Reflektierter Praxis im Sportstudium setzt hier an und befasst sich aus einer pro-
fessionalisierungstheoretischenPerspektivemitderberufsbiographischenEnt-
wicklung und Bildung angehender Sportlehrkräfte. Als Teilprojekt des BMBF-
gefördertenProjektesDIBS – Digitale Kompetenzen für die Lehrkräftebildung an 
der TU BraunschweigfokussiertdasProjektaufdendigitalgestütztenreflexiven
Perspektivwechsel von Sportstudierenden in der universitären Lehrer:innen-
bildungsphase und konzipiert diesen bildungstheoretisch als Transformation
sportbiographischerSelbst-undWeltverhältnisse.AndieserStellewerdenzen-
traleHerausforderungenderFachwissenschaftundFachdidaktikmit leitenden
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Fragestellungen der Bildungswissenschaft verbunden, um den thematisierten
Problemzusammenhangtheoretischundempirischzubearbeiten.Diekonzep-
tionelleUmsetzungdesProjektserfolgtprogrammatischinnerhalbdesRahmens
fachdidaktischerEntwicklungsforschunginderHochschule(vgl.Komorek,Pre-
diger 2013). In der Zielstellungorientiert sich dasProjekt ander didaktischen
LeitideeeinerReflektiertenPraxis,diewirimuniversitärenBildungsfeldalsfach-
spezifischeAusformungdesForschendenLernensauslegen (vgl.Helsper2001;
Serwe-Pandrick2016).Siezieltdaraufab,inverschiedenkonzipiertenLehrveran-
staltungendesSportstudiumsmotorische,fachdidaktischeundkulturellePrak-
tikendesSportsanalytischeinzuholenundEinflüsseaufdiehandlungsleitenden
Sport-undBerufsbiografienderStudierenden zuevaluieren.Die reflexiveDis-
tanznahmezudenverschiedenenPraktikenwirddurchdenEinsatzvonVideo-
grafiefundiertundverbindetdenfachdidaktischbedeutsamenPerspektivwech-
selsystematischmitinnovativenDigitalisierungsbestrebungenderHochschule.
ZieldesvorliegendenBeitragsistes,dentheoretisch-konzeptionellenRahmen
desProjektsnäherzubegründenunddasDesigndergeplantenEvaluationsstu-
die grundlegend vorzustellen.

2	 	Theoretische	Grundlagen

2.1 HabitusundBildungimprofessionstheoretischenDiskurs

DieProfessionalisierungangehenderLehrkräftegiltalsübergeordnetesZielder
Lehrer:innenbildung.PädagogischeProfessionalitätwirdnachHerzog(1995)an
einemreflexivenUmgangmitdemerworbenenWissenfestgemacht.Fürdieuni-
versitäreAusbildungstehtalsonichtalleinderWissenserwerbimVordergrund,
sondern vor allem die Ausbildung einer reflexiven Grundhaltung, die Studie-
rendebefähigt,daserworbeneWissenundKönnenzuhinterfragen,indiePraxis
zutransferierenundihreigenesHandelnsowiebeobachtetePraktikenzuanaly-
sierenundgezieltzumodifizieren.Lehrkräftekönnenalso(nur)dannprofessio-
nellhandeln,wennsie „praktisch-professionellesKönnen“und„wissenschaft-
licheReflexivität“(Helsper2001,S.10)miteinanderverbindenkönnen.

HochschuldidaktischknüpftdiereflexiveGrundideepädagogischerProfessiona-
litätandasTheorie-Praxis-Probleman,dasdieVerknüpfungvonzweistrukturell
verschiedenenBereichenbearbeitet undBezüge zumnormativen Leitbilddes
„reflectivepractitioners“ (Schön 1983)aktualisiert.Reflexionals „grundlegend
kritisch-reflexive Haltung, die es […] gestattet, einen exzentrischen Blick auf
dieeigenePraxis zuwerfen,umdieseso ineine ‚reflexive‘ zu transformieren“
(Häcker2017,S.39),bildetsomitdasentscheidendeVerbindungsstückvonTheo-
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rieundPraxis(vgl.Wildt2003)undistdasKernelelementpädagogischerProfes-
sionalisierungundProfessionalität.FürdieuniversitäreSportlehrkräftebildung
bestimmtLüsebrinkwissenschaftlicheReflexivitätals

FähigkeitzurDistanzierungvonunterrichtlichemGeschehenresp.vonden
eigenen Erfahrungen und deren kritischer Reflexion, in hermeneutisch-
interpretativemKönnenmitderFähigkeitzumPerspektivwechselundzur
Entwicklung unterschiedlicher Lesarten sowie in der angemessenen Ver-
wendungwissenschaftlicherWissensbeständebeiderBearbeitungkonkre-
terProbleme(2017,S.25).

AnknüpfendanKonzeptionendesForschendenLernens,dieeinesystematische
VerknüpfungvonwissenschaftlichenundsubjektivenTheorienmiterlebter,ver-
mittelteroderbeobachteterPraxiszuunterstützensuchen(vgl.Wildt2003;Gess,
Deicke,Wessels2017), legenwir ihr fachdidaktischesPendantalsPrinzipeiner
ReflektiertenPraxis imsportbezogenenBildungsfachaus (vgl.Serwe-Pandrick
2013).

Ausgehend von diesen professionstheoretischen Annahmezusammenhängen
unddemnormativenLeitbilddes„reflectivepractitioners“(Schön1983)orientie-
renwirunsimProjektViflACT!anderfachwissenschaftlichenIdeeeinerreflexiven
HandlungsbefähigungvonLernendenimFachSport(vgl.Schierz,Thiele2013).In
diesemHorizontliegtdieAnnahmebegründet,dassderbiographischeHabitus
Sportstudierender hinsichtlich professionsbezogener Reflexivitätsansprüche
durchfachdidaktischinnovativeFormateForschendenLernensinundüberPra-
xis gezielt zu transformieren ist. TheorieundPraxis,HandelnundZuschauen,
ErfahrenundReflektieren sinddamit als komplementäre Lernzugänge fachdi-
daktischaufeinanderzubeziehenundkonzeptionell in ihremInterdependenz-
verhältnis differenzierter zu bestimmen. Die Fähigkeit zumPerspektivwechsel
unddamiteinhinterfragendes,beurteilendesIn-Distanz-Tretenzueigenensowie
fachkulturell tradierten Denk-, Wahrnehmungs- und Handlungsmustern legen
wirhiermitalszentralehochschuldidaktischeBildungsaufgabe füreinebasale
undreflexiveHandlungsbefähigungangehenderSportlehrkräfteaus.

Der systematischen und fachwissenschaftlich fundierten Reflexion von Praxis
steht allerdings eine Sportbiografie angehender Sportlehrkräfte gegenüber,
dieeinenübersportivePraktiken,dieeigeneSchulzeitundschulischePraktika
inkorporierten (Lehrer:innen-)Habitus ausbildet, der sichnur schwer irritieren
undtransformierenlässt.DieausgeprägteSportsozialisationStudierenderwirkt
durcheineeinverleibtePrägungsportlicherMotiveundHaltungenhandlungs-
leitend für die universitäre Bildung sowie die spätere Lehrtätigkeit im Sport-
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unterrichtundführtzueinemReflexionsdefizit,dasdenProfessionalisierungs-
prozesssowiefachdidaktischeInnovationgravierendhemmenkann(vgl.Meister
2018). Wir verstehen das Prinzip einer Reflektierten Praxis in der Hochschule
deshalbalseinfachwissenschaftlichesPendantzumForschendenLernen.Die-
ses Lernen nimmtmitwissenschaftlich forschenden Zugriffen auf körperliche
undsozialePraktikenvonBewegung,SpielundSporthierbeiexplizitBezugzum
fachdidaktischenKontextvonErziehungundBildung fürdiezukünftigeSport-
lehrer:innenrolle(vgl.u.a.Ukley,Bergmann2020).ForschendesLernenwürde
damitdortansetzen,woStudierendehochschuldidaktischaufgefordertwerden,
sportbezogenesHandeln als „sinn-fragendes Tätig-Sein“ zu begreifen, um die
praktische,didaktischeundkulturelle„SacheundMachedesSports“(Ehni1979,
S.184)reflexiveinzuholenundzukünftigauchderartvermittelnzukönnen.Im
Horizont fachwissenschaftlicher, bildungswissenschaftlicher und fachdidakti-
scherPerspektivenkonzipierenwirdieVeränderungdesHabitusunddiedamit
einhergehendepädagogischeProfessionalisierungdabei imEinklangmitdem
grundlegendenuniversitärenAuftragalsBildungsprozesse.DiesenAuftragfun-
dierenwirbildungstheoretischalsTransformationvonspezifischenFigurenoder
Kategorien des menschlichen Welt- und Selbstverhältnisses. Transformatori-
scheBildungstheorienknüpfenandenbildungsphilosophischenDiskursan,der
auchdiefachlicheBildungalsSubjektivierungdurchdasWechselverhältnisvon
MenschundWeltversteht,undradikalisierenBildungalsLernprozessehöherer
Ordnung,beidenennichtlediglichneuesWissenundKönnenangeeignetwird,
sondern reflexiveWelt- und Selbstsichten entstehen (vgl. insbes. Koller 2012).
DieHochschuleübernimmtalsgesellschaftlicheInstitutionhierbeidieFunktion
einerVermittlungs-undDeutungsanstaltfürfachbezogeneFragenimZwischen-
raum von Fachwissenschaft, Lebenswelt undBerufsfeld. Dies bedeutet insbe-
sondere für angehende Sportlehrkräfte, die Haltepunkte und Abhängigkeiten
der einzelnenErfahrungs-undRealitätsbereiche sportbezogenerPraxis, indie
hineinauchSportunterrichtvermitteltwirdundindenendieAkteureunmittel-
barverstricktsind,reflexiveinzuholen,umsiebildungs-undfachwissenschaft-
lichverstehbarunddidaktischhandhabbarzumachen(vgl.Ehni1977).

2.2 ReflexionundDigitalisierungvonPraxis

Umdie fachwissenschaftlichprägnantenDiskurslinienderSportpädagogikzur
hochschuldidaktischenLeitideeeinerReflektiertenPraxis imLehramtsstudium
ausdifferenzieren zu können, ist spezifischer auf das fachdidaktisch relevante
VerständnisvonPraxiseinzugehen.DasLehramtsstudiumimFachSportgliedert
sich inModuleundLehrveranstaltungen,dieu.a.dem fachwissenschaftlichen
BereichderSport-undBewegungskultur(kulturell-sozialePraxis),demBereich
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der Sport- und Bewegungsvermittlung (unterrichtlich-pädagogische Praxis)
sowiedemBereichderSport-undBewegungspraxis(motorisch-ästhetischePra-
xis)zugeordnetsind.DieThematisierungvon„Praxis“imSportstudiumistsomit
nichtalsbloßeSport-undBewegungszeitimModusdesPraktizierenszuverste-
hen,sondernmussinseinerDifferenziertheitheterogenerundsichgleichzeitig
überlagernderPraktiken,AkteureundKontexteerschlossenwerden.MitMetho-
dendesForschendenLernenssindindiesemZugeauchfachwissenschaftliche
sowie gesellschaftlich-politische Deutungen und Diskurse zu sportbezogenen 
Settings, sozialen als auch körperlichen Praktiken reflexiv einzuholen, um sie
zuentnaturalisieren(vgl.Ehni1977,S.129).Erstmiteinerdidaktischangeleite-
ten,systematischenRekonstruktionvonSelbstverständlichkeiten,diewiederum
differenzierteZugriffsweisen inderLehreerfordert, erscheintesmöglich,Stu-
dierendendieKomplexitätundTragweitedersportbiographischenHabitualisie-
rungimRahmenderHochschulbildungbegreifbarzumachen.

DainnerhalbdesSportstudiumsverschiedenefachwissenschaftlicheAuslegun-
genunddidaktischeFormateexistieren,erscheintesrelevant,diesedifferenten
PraxisdimensionenundihreKontextualisierungenauchimZugedesForschen-
denLernensnäherzuuntersuchen.MitBlickaufeinereflexiveSacherschließung
lassensichfürdiefachbezogeneAuseinandersetzungmitSerwe-Pandrick(2013)
drei grundlegende Dimensionen identifizieren, die den Fokus auf individuelle
undsozialeSport-undBewegungspraktikenunterschiedlichscharfstellen:

– Die Erlebensdimension stelltmit dem leiblichen Sinnsystem den engsten
Fokus dar, der auf körperliche Erfahrungen im Bewegungsvollzug abzielt
undanthropologisch-ästhetischfundiertist.Siewirdvornehmlichinsport-
praktischenSeminarenfokussiert,imProjektz.B.inderLVTurnen.

– DieGestaltungsdimensionistmitdemsubjektivenSinnsystemalsinterme-
diärerFokusaufdasindividuelleAgiereninsportlichenSituationenbezogen
unddamitpraxis-undhandlungstheoretischfundiert.SiewirdinjenenLehr-
veranstaltungenstärkerindenVordergrundgerückt,dieaufdieberufsprak-
tischeVermittlungstätigkeitbezogensind,imProjektz.B.inderLVInklusion.

– DiePartizipationsdimensionnimmtmitdemsozialenSinnsystemalsüber-
geordneterFokusaufdiekulturellenPraktiken,kollektivenHandlungsgefüge
sowiegesellschaftlichenBedeutungendesSportsBezugundistsystem-und
kulturtheoretisch fundiert. Sie wird insbesondere in sozialwissenschaftli-
chenSeminarenangesprochen,imProjektz.B.inderLVSportsoziologie.

InsbesondereaufgrunddervielgestaltigenZugängeundAuslegungenvonPraxis
innerhalbdesSportstudiumsundderhandlungsleitendenSportbiografiender
Studierenden ist die Fähigkeit zum Perspektivwechsel unabdingbar. Subjek-
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tivierende und objektivierende Perspektiven des Fach- und Expertenwissens
sindsystematischinsVerhältniszusetzen,umpräreflexiveAnnahmen(bspw.zu
Körperlichkeit,BewegungskulturenundDidaktik)hinterfragenundargumenta-
tivPositionendazubeziehenzukönnen(vgl.Mathis,Siepmann,Duncker2015).
Hierbeispielt–nebenderstrukturellverankertenDifferenzierunginBewegungs-,
Vermittlungs- und Kulturpraktiken–auchderGradderPartizipationundBetrof-
fenheitvonPraxiseinebedeutendeRollefürdieforscherischenThematisierungs-
undBearbeitungsweisen.Neuber(2016)differenziertindiesemZusammenhang
verschiedene Grade der Involviertheit in Praktiken, die den hochschuldidak-
tischen Reflexionsprozess maßgeblich beeinflussen und für die Studierenden
relevanteAffizierungsmomenteundSubjektivierungsprozesseaktualisieren.Je
nachdem,obdiesportlichePraxisunmittelbarleiblicherlebt,angeleitet,beob-
achtet oder berichtet wird, verändern sich die subjektive Betroffenheit, der
HandlungsdruckunddieWiederholbarkeit,derOrtderReflexion,dieBeteiligten
undderZeitpunkt.Schließlichsindauchdie forscherischenZugriffeselbstauf
PraxisjenachDimension,akteursbezogenerEinbindungundKontextualisierung
alsunterschiedlichePerspektivenundKonstruktionenreflexiverProzessenäher
zubestimmen.

In den hochschuldidaktischen Fragehorizont nach angemessenen Methoden
undMedieneinerReflektiertenPraxisklinkenwirimZugeeinesauchbildungs-
wissenschaftlichen Trends und fachdidaktischen Interesses nun den Digitali-
sierungsaspekt ein. Einerseits bieten digitale Medien eine lernpsychologisch
relevante Argumentation an, indemvisuelle und technische Zugriffe die Lehr-
Lernprozesseaktivierendbereichernkönnen.Andererseitsscheintesplausibel,
dieDigitalisierunghinsichtlicheinerSchlüsselfunktionfürdieberufsbiographi-
sche Entwicklung zu befragen, wenn lebensweltlich bekannte Medien gezielt
alsdidaktischeMittler zwischenvertrauter,oftunreflektierterSportpraxisund
fachwissenschaftlicher, oft abstrakter Theorie eingesetzt werden. In unserem
AnnahmezusammenhangunterstützendigitaleMediendabeinichtnureineana-
lytischeAuseinandersetzungmitdifferentenRepräsentationenvonPraxis(z.B.
sportiveBewegungsszenenaufInstagram),sondernsieermöglichenauchselbst-
generierte,mehrperspektivischeZugriffeaufpraktischePhänomenevonBewe-
gung,SportundKörperlichkeit (vgl.Goerigk2017). InsbesonderedieMethode
derVideografie istausunsererSichtgeeignet,umdieverschiedenenkörperli-
chen, sozialen und kulturellen Bewegungspraktiken mit einem distanzierten
und zeitlich variablen Zugriff reflexiv einzufangen und über die Visualisierung
auch eine systematische, mehrperspektivische Theorie-Praxis-Verknüpfung
erzeugenzukönnen(vgl.Grow,Günther,Weber2019).MotorischeBewegungs-
abläufe,ästhetischePerformationen,sozialeHandlungsvollzügeundkulturelle
PraktikenkönneninverschiedenerWeisevideographischeingefangenundhin-
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sichtlichspezifischerFragestellungenmitHilfefachwissenschaftlicherTheorien
didaktisch‚herangezoomt‘,‚zugeschnitten‘undüberdasdigitaleMediumrefle-
xiv‚bearbeitet‘werden.Methodischbetrachtetkanndamitsituations-undhand-
lungsbezogen, zeitlich flexibel und handlungsentlastet an undmit der Praxis
gearbeitetwerden.AufgrundderEigenschaften,dasPräsentedurchVideografie
inA-PräsenteszutransferierenundbildlichfixiertaufDauerzustellen,können
forscherischeZugriffeauchdurchverschiedenetechnischeMöglichkeitenunter-
stütztwerden(z.B.durchZeitlupe,Wiederholung,Schnitt,Zoom)(vgl.Growet
al.2019).

DamitbietenvideographischeZugängeeinenmultiperspektivischenZugangzu
sportlichenPraktikenundkönneneinenwesentlichenBeitragzurdistanzieren-
denNäheundzumAufbaueinerreflexivensportbiographischenPrägungleisten
(vgl.Gessetal.2017).FürdieverschiedenenPraxisauslegungenimSportstudium
und dessen Kontextualisierungen bieten sich unterschiedliche Nutzungsweisen 
der Videografie an, sodass es lohnenswert erscheint, diese multifunktionale
MethodefürdifferenteLehr-Lern-Formatenäherzuuntersuchen. Inbisherigen
StudienwurdedieVideografie vorallemals reflexivesMediumeingesetzt,um
die Lehrer:innenrollemit Blick auf Vermittlungs- und Reflexionskompetenzen
im Rahmen schulpraktischer Studien differenziert und distanziert zu unter-
suchen(vgl.u.a.Albert,Scheid,Julius2016;Mehl2010),wobeinachgewiesener-
maßen der Videoeinsatz die Selbsteinschätzung angehender Lehrkräfte opti-
miert.Weiterhinwurde beforscht, ob und inwieweitmit Hilfe videogestützter
AnalysetoolsdasBewegungslernenSportstudierenderverbessertwerdenkann
(vgl.u.a.Potdevinetal.2018).Hierkonntesignifikantbelegtwerden,dassder
Videoeinsatz für das Lernen von Bewegungen als gewinnbringend zu bewer-
tenist,worauswirfürdiesenBereichdidaktischesPotentialdesVideoeinsatzes
ableiten. Rekonstruktive Studien hinsichtlich der „Passungsverhältnisse von
Sportstudierenden im universitären Feld der Lehramtsbildung“ von Haverich
(2020)sowieder„Professionalisierung,BildungundFachkulturimLehrerberuf“
unterEinflussbiographischerErfahrungenvonErnst(2018)bieteninteressante
Anknüpfungspunkte an den Diskurs über den (sport-)biographisch geprägten
Professionalisierungsprozess.InderVereinigungunterschiedlicherPraxisbezüge
(Bewegungspraxis,Vermittlungspraxis,Kulturpraxis)innerhalbeinerStudieund
derErmöglichungforscherischerZugriffeStudierenderaufdiedifferentenAusle-
gungenvonPraxis(s.o.)durchVideografiezeichnetsicheinForschungsdesiderat
ab,welcheswirgezieltbearbeiten.Wirmöchtensomitdashochschuldidaktische
Anliegen bestärken, unterschiedliche praktische Phänomenemithilfe digitaler
Medien(hierVideotools)systematischunddifferenziertindenBlickzunehmen,
umeinenwissenschaftlich-reflexivenHabitus unddieprofessionstheoretische
VerknüpfungvonTheorieundPraxiszuunterstützen.AuchderBlickaufdieEnt-
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wicklung digitaler Interessen und Kompetenzen von Studierenden erscheint
unsrelevant,umeininnovativesMediumfürdieUmsetzungeinerReflektierten
Praxis imStudien-undweitergehendauchSchulfachSporthinsichtlichseiner
didaktischen Potenziale und Grenzen konkreter auszuleuchten.

3	 	Empirische	Studie

3.1 Konzeption:FachdidaktischeEntwicklungsforschung

Das Projekt ViflACT! Videobased reflection in Action – Videografie als Methode 
Reflektierter Praxis im SportstudiumverstehtsichalseinBeitragzurfachdidak-
tischenEntwicklungsforschunginderHochschule,diesichderFörderungeiner
professionellen Reflexivität verpflichtet sieht und dabei den Einsatz digitaler
Medien zumEinsatzbringt.DasProjekt setzt amsportbiographischenReflexi-
onsdefizitderStudierendenanundentwickelt fürverschiedenePraktikendes
Sportstudiums Lehr-Lernkontexte, in denen die Prägungen der Studierenden
videographisch vermittelt reflexivwerden. Das Projekt ist bildungstheoretisch
gerahmtundevaluiertdieTransformationenderspezifischenWelt-undSelbst-
verhältnisseimRahmeneinerwissenschaftlichenStudie.

InnerhalbderhochschuldidaktischenEntwicklungsforschungvereinensichhier
die Aufgaben der Entwicklung von Lehr-Lernarrangements mit den Aufgaben
derForschungüberdieseSettings,ProzesseundWirkungen(vgl.Prediger2019).
IndieserDoppelfunktionwird eine theoriegeleitete sowie empirischgestützte
EntwicklungundErforschunginnovativerdidaktischerFormateforciert,umdie
vielfachbeklagteLückevonTheorieundPraxisdurchproblembezogenesGrund-
lagen- und Anwendungswissen konstruktiv zu bearbeiten. Dabei entstehen
sowohlEntwicklungsprodukte fürdenFachunterricht (z.B. Videos,Reflexions-
materialien) als auchwissenschaftlicheTheorienüberBedingungen,Prozesse
oderErgebnissemodifiziertenLehrensundLernens(z.B.reflexivePraxiszugriffe
überVideotagebücher).MitderGrundideeundZielstellungfachdidaktischerEnt-
wicklungsforschungwirddeutlich,dassessichhinsichtlichderImplementation
einerReflektiertenPraxisimSportstudiumeinerseitsumdieBearbeitungzweier
insichbereitsanspruchsvollerAufgabenderEntwicklungundErforschungsowie
andererseitsauchumdieproduktiveVerbindungdieserTätigkeiten imProjekt
handelt.

Ausgangspunkt der fachdidaktischen Lehrkonzeptionen bilden die theoreti-
schenGrundlegungenzurReflektiertenPraxisundderdifferentenDimensionen
derPraxisauslegungen(Erleben,Gestalten,Partizipieren),diewiederumalltags-
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praktische, fachwissenschaftliche und bildungswissenschaftliche Kernbezüge
markieren. Die für dieses Forschungsvorhaben relevanten Praxisauslegungen
sollenhierexpliziertwerdenundumfassennebenderBewegungspraxisauchdie
sportbezogeneVermittlungspraxissowieKulturpraxis.

Ausgewählt wurden dazu die drei Seminare „Turnen und Bewegungskünste“,
„Bewegungspädagogische Diagnostik – Entwicklungsförderung“ und „Gesell-
schaftlicheInszenierungvonSport–Spiel,SportundBewegungingesellschaft-
lichen Entwicklungszusammenhägen“, die die drei Bereiche Bewegungs-, Ver-
mittlungs- und Kulturpraxis und exemplarisch die Praxisdimensionen nach
Serwe-Pandrick(2013)repräsentieren:

– UnterBewegungspraxiswirdhierdaseigeneSporttreibenundmotorische
Handelnverstanden,dasimSportstudiumvorallemindensportpraktischen
LehrveranstaltungenstattfindetundaufdieErlebensdimensionabhebt. In
diesen Seminaren können die Sportstudierenden körperliche Praktiken
undperformativesBewegungskönnen lernenunderforschen(imThemen-

Abb.1:EntwicklungsforschunginderHochschulfachdidaktik(©StefanieLenzer&Nicole
Graulich/InstitutfürDidaktikderChemie,Justus-Liebig-UniversitätGießen,2019).
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fokus: Turnen). Hierbei wird die Videografie didaktisch zur Unterstützung
des reflexivenBewegungslernenseingesetzt, indemkörperlich-motorische
Praktikendigitalanalysiertundangeleitetwerden(perVideofeedback).

– In den schwerpunktmäßig didaktisch ausgerichteten Projektseminaren
stehtbezüglichderGestaltungsdimensiondieHandlungspraxisderVermitt-
lung im Fokus. Die Studierenden lernen und erforschen,mithilfe welcher
didaktischen Konzepte sportbezogene Praktiken und soziale Aspekte in
Bewegungssituationenwie z.B. Fairness untersucht und reflexiv gedeutet
werdenkönnen(z.B.imThemenfokus:InklusionoderGender).Mithilfeder
VideografiesollendidaktischeHandlungssituationentheoriegeleitetanaly-
siertundüberkonkreteFallarbeitanwendungsbezogenbearbeitetwerden
(perLehrvideos).

– In den theoretischen Seminaren werden sportwissenschaftliche Zugriffe
auf die sport- und bewegungsbezogene Kulturpraxis angelegt, womit die
Partizipationsdimension reflexiv thematisiert wird (z.B. im Themenfokus:
Bewegungsszenen, Körperbilder und Geschlecht als soziale Konstrukte).
HierbearbeitenunderforschendieStudierendensoziologischeZusammen-

Abb.2:SeminarkonzeptionenzurVideografiealsMethodeeinerReflektiertenPraxis.
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ViflACT! Videobased reflection in Action –
Videografie als Medium reflektierter Praxis im Sportstudium
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Ausgangslage
Zwei Schlüsselprobleme der universitären Sportlehrkräftebildung: 
1. Die Studierenden haben eine ausgeprägte Sportsozialisation, d.h. sie 
haben sportliche Motive und Haltungen internalisiert, die im Sportunterricht 
handlungsleitend wirken und pädagogische Orientierungen erschweren [1].
2. Für Studierende besteht die Schwierigkeit, Theorie und Praxis (hier 
Fachwissenschaft und eigenes Handeln im Feld Sport) in den fachlichen Lehr-
Lern-Settings der Lehrerbildung systematisch zu verknüpfen [2].
Die Videografie bietet ein hohes Potential für distanzierende und 
beobachtende Zugriffe auf praktische Phänomene von Sport und Bewegung. 
Diese handlungsentlastete Reflexionsmöglichkeit kann Perspektivwechsel vor 
dem Hintergrund wissenschaftlicher Theorien ermöglichen und somit den 
genannten Problemen differenziert begegnen [3].

Projektziele  
■ Perspektivwechsel von Sportler*in zu Sportlehrer*in ermöglichen, durch 

die Herausbildung pädagogisch-didaktischer Handlungskompetenz und 
eines wissenschaftlich-reflexiven Habitus [4] als ein zentrales 
Professionskriterium von Lehrkräften,

■ durch Forschendes Lernen den wissenschaftlichen Zugriff auf Lerninhalte 
und die Analysefähigkeit der Studierenden fördern,

■ eine selbstständige wissenschaftlich-reflexive Auseinandersetzung mit 
sport- und bewegungsbezogenen Praktiken und dem eigenen sport- und 
berufsbiographischen Habitus anbahnen,

■ vielfältige Potentiale der Videografie im Sinne von Videofeedback, 
Videoanalysen und Videoproduktion für die Verknüpfung von Theorie 
und Praxis innerhalb des Sportstudiums nutzbar machen und

■ die digitale Kompetenz im Hinblick auf Umgang, Einsatzmöglichkeiten 
und Bedingungen für die Nutzung von Videografie fördern.

Studienaufbau und Methodik
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Fragestellung
Inwieweit kann die Videografie im hochschuldidaktischen Kontext einer 
reflektierten Praxis die Ausbildung eines umfassenden wissenschaftlich-
reflexiven Habitus bei Sportstudierenden fördern und somit eine Theorie-
Praxis-Verknüpfung unterstützen?
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hängeder gesellschaftlichenKonstruktion vonSport, BewegungundKör-
perlichkeit in fachwissenschaftlichenund lebensweltlichenBezugnahmen.
DieVideografiesollindiesemLehrformatgenutztwerden,umdiereflexiven
BezugnahmenzwischensozialenKontextenundpraktischenPhänomender
Sport-undBewegungskulturensystematischanzulegenundbiographischzu
vermitteln(perautoethnographischenSelbstbeobachtungenoderdigitalen
Tagebüchern).DasvermeintlicheParadoxonpraxisbezogenerTheoriesemi-
narelässtsichdahingehendauflösen,dassdieVermittlungselbstzwareher
theoretischerArt ist,thematischjedocheingroßerundauchambivalenter
sportpraktischerBereichinFormvonbeispielsweiseVereinssport,Gesund-
heitsaspektensowieGenderfragenaufgegriffenwird,derimmerineinrefle-
xivesVerhältnis zuder eigenenSportbiografieundberuflichenBildung zu
setzen ist.

FürdieKonzeptionderausgewähltenSeminarewirdder inAbb.1dargestellte
ZyklusderhochschuldidaktischenEntwicklungsforschungzugrundegelegt,um
einen optional iterativen Entwicklungsprozess anzustoßen. Das Projektdesign
siehtvor,injedemSeminardiespezifischenfachwissenschaftlichenund-didak-
tischenErkenntnisse inAbhängigkeitder jeweiligenBildungsziele zuanalysie-
ren, um darauf aufbauend die reflexiven Lernumgebungen zu evaluieren und
weiter auszugestalten.

3.2 Design:EvaluationdesProjekts„ViflACT!“

InnerhalbdesProjektdesignswirdanderheuristischenLogikvonEntwicklungs-
vorhabenangeschlossenunddiedidaktischenSettingsinBezugaufdieZielstel-
lungderHabitustransformationvonSportlehramtsstudierendenuntersucht.Die
Studie fokussiert diemethodisch-systematischeund videographisch fundierte
VerbindungvonpraktischenPhänomenenundreflexivenZugriffenaufsportbe-
zogeneStudieninhalte,umtransformatorischeBildungsprozessederStudieren-
denanzubahnen (vgl.u.a.Gaum,Ratzmann2018).DasForschungsdesignver-
knüpfthierdiekonzeptionellenAufgabenderEntwicklungundderForschung,
indem die Lehrveranstaltungen theorie- und empiriegestützt designt und der
VideoeinsatzhinsichtlichseinesdidaktischenundBildungswerteseinerReflek-
tierten Praxis evaluiert wird.

InderEingangsstudie sollenzuBeginnderausgewähltenLehrveranstaltungen
erstestandortgebundeneReflexionenüberdieberufsbiographischePrägungder
StudierendenundihresportbezogeneSozialisationangestelltwerden,dieHin-
weiseliefernkönnenzurHabitusbildungundreflexivenAuseinandersetzungmit
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demStudienfach.BezüglichderprofessionalisierungsbezogenenDiskursewird
hierandieProblematikeinerfachspezifischenDeutungsmachtderSportbiogra-
fieangeknüpftundeinbesonderesAugenmerkaufdieselbstreflexivenBerufs-
vorstellungen gelegt. Entsprechendder forscherischenTypisierungsabsicht ist
das Sampling der befragten Akteure hierbei theoretisch auf kontrastierende
Fallvergleiche angelegt. Mit dieser Typengenerierung verbinden sich fachwis-
senschaftliche,fachdidaktischeundbildungswissenschaftlicheFragestellungen
hinsichtlichderRelevanzundVariabilitätfachkulturellgeprägterErwartungsho-
rizonte,berufsbiographischerOrientierungsrahmenundkonjunktiverErfahrun-
gen, die innerhalb des Sportlehramtsstudiumsprovoziert, irritiert oder repro-
duziertwerden.DieandenSeminarenteilnehmendenStudierendenwerdenin
dieser Eingangserhebung schriftlich zu ihrenEinstellungen zur Sportbiografie,
Sportlehrer:innenrolle,StudienausbildungundKompetenzentwicklungbefragt,
umimSinneeinesAusgangswertesvorherrschendeHabituszueruierenundhin-
sichtlichihrerReflexivitätsausprägungenzuvergleichen.AndiesemPunktknüpft
auchdieBefragungzurRolledigitalerMedienbzw.videographischerMethoden
für eine reflektierte Praxis im Sportstudium an, die als professionsbezogene
Bildungsmöglichkeitweitergehendzuevaluieren ist.Dabeiwirdvertiefendauf
dieSpezifikdereinzelnenSeminaredurchdasjeweiligeLehr-Lern-Arrangement
eingegangen,sodasssichUnterschiedehinsichtlichderErwartungenanprakti-
sche Involviertheiten, videographische Methodik und Kompetenzentwicklung
abzeichnen können.Mit dieser knappen Eingangsstudie suchenwir nach ers-
tenHinweisenaufspezifischeTypenfachkulturellerHabitusausprägungenvon
Sportstudierenden, die für die weitergehende Evaluation relevante Kriterien
fürdastheoretischeSamplingderBegleit-undInterviewstudieliefernkönnen.
DieseTypisierungbegründetsichdurchStudien,welcheDifferenzeninnerhalb
habitueller und sportbiographischer Ausprägungen Sportstudierender sowie
vonSportlehrkräftenausmachenkonnten(vgl.u.a.Volkmann2008).Dieunter-
schiedlichenTypenkönntenjeweilsRückschlüsseaufdiegrundsätzlicheIrritier-
barkeitderspezifischenHabitusausprägungenzulassenundbildendamiteine
relevanteEinflussgrößeaufdieKonzeptiondidaktischerSettingssowieretros-
pektivderenEvaluationhinsichtlichdesTransformationspotentialsdieserHabi-
tus.

InderBegleitstudiesollendieLehr-Lern-SettingsderVeranstaltungenimSemes-
terverlauf sequenziell beobachtetunddokumentiertwerden,umdendidakti-
schenEinsatzderVideografieunddiemethodischgeleiteteReflexionvonPraxis
in ihrer Vollzugslogik näher analysieren zu können.Hier interessieren uns die
innovativenProzessedidaktischerFormbildungen,diesichineinerveränderten
Materialität,sozialenOrdnungundZeigepraxisderSeminaremanifestieren.Wie
dieStudierendendurchdiesedigitalunterstütztenReflexionspraktikenals for-
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schendLernendeadressiertwerdenundinwieweitdieneuenAufgabenformate
undMedieneinebildungsbezogeneAktivierungsowieTransformationbefördern
können,sindleitendeFragenderProzessevaluation.Nebendersystematischen
BeobachtungderLehrveranstaltungensollenergänzendeDiskussionenmitden
StudierendenzumVideografieeinsatzfüreineReflektiertePraxisindenjeweili-
gendigitalenSeminarräumenangelegtundausgewertetwerden.

MitderAbschlussevaluationrichtetsichdasHauptinteresseaufdieprojektbezo-
geneZielstellungderEntwicklungeinerprofessionellenReflexivitätvonSport-
studierenden in der Lehramtsausbildung. Es ist dahingehend zu untersuchen,
inwiefern die didaktischen Innovationen zur videographischen Unterstützung
einerReflektiertenPraxisförderlichseinkönnen,umfachwissenschaftlicheBil-
dungsprozesseundbiographischeHabitustransformationenderAkteureanzu-
bahnen. Für die empirische Datenerhebung und -auswertung orientieren wir
unsgrundlegendandemVerständnisdertransformatorischenBildungstheorie,
diemethodologischaufeinepädagogischeBiografieforschungzugeschnittenist
(vgl. vonRosenberg2011).MitRückbezugaufdieEingangsstudieunddiedort
generiertenTypensollenübernarrativeInterviewseinzelnerausgewählterStu-
dierenderdifferenziertereErkenntnissezuKonstruktionslogikensowieHistorien
habitualisierterFach-undBerufsbildergewonnenwerden.HinsichtlichdesFor-
schungsinteresses,eineprozessualeManifestierungoderIrritationfachkulturel-
lerDenk-undHandlungsweisenderStudierendenzurekonstruieren,werdendie
InterviewdatenmitderdokumentarischenMethodeanalytischausgewertet.Die
theoretischeSensibilitätisthierbeizentralaufbiographischeTransformationen
imSinne reflexiverWelt- und Selbstsichten durch bildungsbezogeneProzesse
innerhalbdesSportstudiumsunddesProjektsgerichtet.Aufeinerbiografieana-
lytischen Ebene der Professionalisierungsproblematik sind verdichtend auch
fallspezifische Besonderheiten herauszupräparieren, die mit den fachdidakti-
schenEntwicklungeninsVerhältniszusetzensind.

4	 Fazit

MitdemProjektViflACT!möchtenwirexemplarischaufzeigen,wiesichdieDis-
kurslinienundEntwicklungsfelderderBildungswissenschaft,Fachwissenschaft
undFachdidaktikimProblemhorizontderprofessionellenLehrer:innenbildung
vereinen.Wirhabenaufgezeigt, inwieferndasnormativeAttributderReflexivi-
täteinezunehmendeRelevanzfürdiepädagogischeundfachkulturelleVollzugs-
wirklichkeiterfährt,wenntheoretischeundpraktischeBildungszugängeimund
amSportkritischinsVerhältnisgesetztwerden.IndiesemProblemzusammen-
hang liegtder fachdidaktischeEntwicklungsbedarf für eineReflektiertePraxis
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begründet,denwirmitdemProjektaufdigitaleMedienweiterzugespitztund
vorgestellthaben.DiezentralenWissensdefiziteundForschungsfragen richten
sich dabei einerseits auf Artefakte, Veränderungsprozesse und Konsequenzen
einer Implementation reflexiverPraktiken indifferente Lehr-Lern-Formatedes
Sportstudiums und andererseits auf die akteurbezogene Herausbildung eines
wissenschaftlich-reflexivenHabitus.MitdenempirischenErkenntnissenderStu-
dierendeninterviewszutransformatorischenBildungsprozessenundzurReflexi-
vitätvonPraxis,wollenwirweitergehendeprofessionstheoretischePerspektiven
eröffnenunddieMöglichkeitensowieGrenzendesForschendenLernensmittels
videographischerMethoden fürdieFachdidaktik imSportlehrer:innenstudium
diskutieren.
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